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Der Verein der Liberalen hält nächſten Donnerstag
in der Dresdener Bierhalle am Kaulenberge eine Verſamm
lung ab Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt dringend
erwiünſcht weil u a die Wahl eines erſten Vorſitzenden an Stelle
des Herrn Profeſſor Dr Kohlſchütter welcher ſein Amt nieder
gelegt hat vorgenommen werden muß

Mittwoch den 13 d wird Herr Dr Stade im hieſigen
Verein für Erd kunde Vortrag halten über die ergebniß
reiche Expedition die im vorigen Jahre unter Dr Drygalski s
Leitung nach Weſtgrönland abging Und dort unter hoher Breite
Aberwinterte Herr Dr Stade hat dieſe Ausfahrt als meteoro
logiſcher Beobachter mitgemacht und dabei neben den Natur
perhältniſſen der eisbedeckten Rieſeninſel auch das dortige Eskimo
leben eingehend kennen gelernt

Jm hieſigen Ortsverbande Deutſcher Gewerk
ve reine Hirſch Duncker fand am Sonntag die Auszahlung der
Gelder von der Frauen Sparkaſſe ſtatt Es wurden im Gewerk
verein der Maſchinenbauer von 75 Frauen 3103 M geſpart im
Gewerkverein der Tiſchler von 50 Frauen 2503 M im Gewerk
verein der graphiſchen Berufe und den anderen Gewerkvereinen
von 61 Frauen 2598 im ganzen von 186 Frauen 8204 M
gegen im vorigen Jahre von 139 Frauen 5152,50 Es hat

ſich mithin die Kaſſe an Mitgliedern und Einlagen vermehrt
urückgezahlt wurden Einlagen von 10 bis zu 145 M DieSee wurde zu dem Zwecke gegründet die Weihnachtseinkäufe

den Frauen etwas leichter zu machen

Die nächſte Monatsverſammlung des Halleſchen Ge
werbevereins findet am Sonntag 17 im Gartenſaale des
Roſenthal ſtatt dieſelbe wird wie bereits berichtet mit einer

Weihnachtsausſtellung verbunden ſein Jn derſelben
werden nur Gewerbetreibende Mitglieder des Vereins ihre
eigenen Erzeugniſſe vorführen Der Beſuch iſt für jedermannunentgeltlich der Zutritt iſt von Sonntag nachmittag 1 Uhr an

für jeden frei Am Abend verſammeln ſich die Mitglieder
mit ihren Damen es werden dann in zwangloſem Verkehr Zweck
und Herſtellung der ausgeſtellten Gegenſtände erläutert Auch
hierzu haben Gäſte Zutritt Es haben ſich bereits eine Reihe
Ausſteller gemeldet doch ſollen auch Nichtmitglieder von denen
ein Entgeld oder Platzmiethe nicht erboben wird ſo weit es die
Räumlichkeiten geſtatten gern zugelaſſen werden nur müßten die
Anmeldungen hierzu bis ſpäteſtens Sonnabend mittag bei dem
Vorſitzenden des Vereins Hrn Civilingenieur E Wolck Gütchen
ſtraße 6 oder den Herren Maſeberg jun Gr Ulrichſtraße 11
Wettengel Thalamtſtr 8 oder Vergolder Seebach Spiegelgaſſe 8
u Die Ausſtellung iſt nur für nächſten Sonntag vor
geſehen

Der Stammtiſch der Alten Deutſchen ein Orcheſter
verein vorwiegend aus Beamten Kaufleuten und Lehrern be
ſtehend veranſtaltet morgen ein einmaliges öffentliches
Wohlthätigkeitskonzert im Prinz Karl, deſſen
Beſuch um ſo angelegentlicher zu empfehlen iſt als nahezu die
ganze Bruttoeinnahme dem guten Zwecke zufließt weil der
Verein nicht nöthig hat für Muſik und Lokalmiethe erſt Koſten
abzurechnen vgl Jnſerat in heutiger Nummer

Hru A Mohr hier Thorſtr 9 wurde vom 25 Juni 1893
ab ein Patent für eine Teigtheilmgſchine ertheilt undunter Klaſſe 2 Nr 73136 in das Patentregiſter eingetragen

Der ſeit dem 18 Nov vermißte Drechslerlehrling Paul
Niemann iſt noch immer nicht zu ſeinen Eltern Merſeburger
ſtraße 21 zurückgekehrt Dieſelben bilten wiederholt um etwaige
Mittheilungen über den Verbleib ihres Sohnes

Auf dem Güterbabhnhofe fiel heute morgen ein Rangir
meiſter aus Giebichenſtein gegen das Trittbrett eines Wagens
und zog ſich dabei eine ſo erhebliche Verletzung an der Stirn zu
daß dieſelbe in der königl Klinik durch eine Naht geſchloſſen wer
den mußte Jn die genannte Heilanſtalt wurde geſtern abend
u a auch ein Bahn arbeiter aus Köthen eingeliefert derſelbe
war auf dem dortigen Bahnhofe beim Beſteigen der Bremſe eines

abgeglitten ſodaß ihm der rechte Fuß abgefahren
wurde
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uweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Reg Rath
S e neiſt Profeſſor Dr Dittenberger Baumeiſter

ulzeam Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Staude
Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbaurath Genzmer Stadt
räthe v Holly Jochmus Arndt Bonſtedt CollaDönitz Keferſtein Pfeffer

1 Die Mittel auf Titel XIV D I Poſ 10 Lieferung des
Waſſers beim Abrammen von Pflaſterungen im Be
trage von 1000 M ſind infolge des trockenen Sommers und des
täglich dreimaligen Beſprengens der überſandeten Neupflaſterungen
und Pflaſterausbeſſerungen erſchöpft Der Magiſtrat erſucht die

en des e e 1893/94 um dieumme von à Conto Kap XXI Poſ 6 zu verſtärken
Geſchieht Berichterſtatter St V Sachs

2 Errichtung von zwei neuen Stadtrathsſtellen und
Mittelbewilligung Nach den Ausführungen des Bericht
erſtatters der Finanzkommiſſion St V Steckner hat die An
häufung der Arbelten die vom Magiſtrate zu erledigen ſind
ſ Zt die Einrichtung einer Hilfsarbeiterſtelle welche dem
Gerichtsaſſeſſor Hrn Winter übertragen wurde nothwendig ge
macht Jetzt iſt die StadtverordnetenVerſammlung vor die
Frage geſtellt ob dieſer Zuſtand weiter beibehalten werden ſoll
da demnächſt der Hrn Winter von dem Juſtizminiſter gewährte

Urlaub abläuft und wahrſcheinlich keine Verlängerung erfährt
Zweifelsohne könne die durch die Entwickelung der Stadt be
ſonders aber auch durch die ſoziale Geſetzgebung unſerer
Gemeindeverwaltung auferlegte Arbeitslaſt von den jetzigen
Mitgliedern des Magiſtrats nicht bewältigt werden Müſſe
man aber anerkennen daß ohne Hilfsarbeiter nicht aus
gekommen werden kann dann entſtehe die Frage ob es nicht im
Jutereſſe der Stetigkeit in der Erledigung der Arbeiten zweck
mäßig erſcheint den Jnhaber der Stelle durch Umwandlung der

telle in eine Stadtrathsſtelle länger zu feſſeln Vei der all
gemein anerkannten Tüchtigkeit des jetzigen Jnhabers der Hilfs
arbeiterſtelle würde es eb be zu bedauern ſein wenn
a Stadt eine ſolche Arbeitskraft verlieren ſollte

lußerdem müſſe es aber auch wünſchenswerth erſcheinen dem
ecernenten ſo wichtiger Zweige der Verwaltung wie ſie Herrn

Linter übertragen ſind
zu gewähren und ihm die Verantwortlichkeit für ſeine Arbeiten
Mi sit überlaſſen Der Magiſtrat beantragt die Zahl der

agiſtratsmitglteder vom 1 April 1894 ab durch Creirung einer
uen beſoldeten und einer neuen unbeſoldeten Stadtrathſtelle von

S auf 17 z erhöhen Mit der beſoldeten ſolle die u

17 ibeſoldetStadtrathſ elle eingerichtet werden um eine Verſchiebung den
erigen Stimmenverhältniß zwiſchen beſoldeten und unbe olahet Magiſtratsmitgliedern nicht eintreten zu laſſen Weiter v

Gehaßa der Magiſtrat für die neue beſoldete Stadtratdſtelle eine
w 8ſkalg feſtzuſetzen mit einem Anfangsgehalte von 4500
von n von 4 zu 4 Jahren um 500 M bis zum Höchſtgehalt
el 200 M ſteſgen ſöll Der Magiſtrat verharrt zwar quf der

ung daß eine Gehaltsſkalg bis 7500 M den Verhäliniſſen

Sitz und Stimme im Magiſtratskollegium

2 Veiblatt zu Nr 582 der Saalegei
mehr als die vor hege entſpricht bei der Verſchiedenartigkeit
der beſtehenden Anſchauungen hierüber will er ſich indeſſen bei
der vorgeſchlagenen beſcheiden Die Finanzkommiſſion hat nach
ſehr eingehenden Berathungen das Bedürfniß der Schaffung einer
neuen beſoldeten Stadtrathſtelle übereinſtimmend mit dem Ma
giſtrate anerkannt ganz abgeſehen von der anderen die Perſon
des Herrn Aſſeſſor Winter betreffenden Seite der Frage Der
Magiſtratsantrag betr Errichtung einer neuen unbeſoldeten Stadt
rathſtelle hat in der Finanzkommiſſion verſchiedene Beurtheilung
gefünden die Kommiſſion empfiehlt aber auch in dieſer Hinſicht
die Annahme der Magiſtratsvorlage in der Annahme daß dies
den Wünſchen eines erheblichen Theiles der Verſammlung ent
ſpricht Jn der Beſoldungsfrage bittet die Finanzkommiſſion
ebenfalls der Magiſtratsvorlage zuzuſtimmen

St V Friedrich erklärt mit Rückſicht auf die im Zu
ſammenhange mit der Vorlage ſtehende Perſon des Herrn
Winter werde es ihm einigermaßen ſchwer ſeine Anſchauung zu
der Sache zu äußern da er die Tüchtigkeit Liebenswürdigkeit
und beſonders auch Dienſtwilligkeit des Herrn ſchätzen zu lernen
Gelegenheit gehabt habe ebe derſelbe Hilfsarbeiter des Magiſtrats
wurde Redner beantraägt Ablehnung der Vorlage Er habe ge
glaubt nicht recht zu hören als er von der Abſicht vernahm in
der jetzigen trüben wirthſchaftlichen Zeit eine neue Stadtrathſtelle
zu ſchaffen Jeder der das Leben kenne wiſſe wie der Bürger
unter dem Drucke der wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſich auf
das Aeußerſte einſchränken müſſe um ſich über Waſſer zu halten
Die Bürgerſchaft werde deshalb dem Magiſtrate dankbar ſein
wenn derſelbe mit Rückſicht auf die außerordentlich ſchwere Zeit
an ſeinem Theile beitrage neue Aufwendungen abzuwenden Es
würde auch noch in anderer Hinſicht wünſchenswerth ſein wenn
die Magiſtratsmitglieder anſtatt um 10 Uhr bereits um 8 Uhr
morgens guf dem Rathhauſe erſchienen Hausarbeit ſeitens der
Magiſtratsmitglieder exiſtire für den Redner nicht weil Haus
arbeit nicht köntrollirbar ſei Es habe auch gewiſſe Bedenken
in unſerer Zeit wo es ſo viele unbeſoldete Aſſeſſoren gebe einem
Mann wie Hrn Winter in ſo jungen Jahren eine Stadtrath
ſtelle zu geben Zur Ausfüllung dieſer Stelle gehöre eine ge
wiſſe Reife Erfahrung und Kenntniß aller Verhältniſſe Redner
ſei geneigt um Hrn Winter an die Stadt zu feſſeln demſelben
eine weitere Gehaltszulage zu bewilligen er bringe es aber nicht
fertig einen ſo jungen Herrn zum Stadtrathe zu wählen Die
Magiſtratsvorlage erſcheine weder nach der ſachlichen noch nach
der perſönlichen Seite dringend An die Einrichtung einer un
beſoldeten Stadtrathſtelle hätte niemand gedacht wenn nicht die
Schaffung einer befoldeten Stadtrathſtelle beabſichtigt würde
Der Magiſtrat beſitze auch unbeſoldete Mitglieder in ſo reich
licher Zahl daß wenn alle auf dem Poſten wären das Kollegium
ſtark genug beſetzt ſei Zuletzt erſcheine es auch gar nicht aus
geſchloſſen daß der Magiſtrat nach kurzer Zeit wieder die An
ſtellung eines Hilfsarbeiters verlange weil ſich die Einrichtung
bewährt und eine tüchtige Kraft billig zu haben ſei Jn Berlin
und Magdeburg ſei das Jnſtitut der Magiſtrats Hilfsarbeiter ein
dauerndes geworden zum Vortheil der ſtädtiſchen Verwaltung

Hr Oberbürgermeiſter Staude glaubt nicht nöthig zu haben
auf die Vorwürfe des Vorredners bezüglich der Amtsthätigkeit
der Magiſtratsmitglieder näher einzugehen der Magiſtrat thue
ſeine Schuldigkeit in vollem Maße und müſſe gegen die Aeuße
rungen des Hrn Friedrich proteſtiren Er erkenne auch den Ernſt
der ſchlechten Zeiten an und wünſche zu ſparen wo es nur irgend
möglich ſei Die Stelle des juriſtiſchen Hilfsarbeiters ſolle ein
gehen und umgewandelt werden in eine Stadtrathſtelle Finanziell
bedeute das für die nächſten Jahre eine Mehrausgabe von
900 M jährlich und wenn Hr Friedrich trotz der ſchlechten Zeit
dem juriſtiſchen Hilfsarbeiter eine Zulage bewilligen wolle dann
werde die Differenz ſo gering daß mit Rückſicht auf die mannig
faltigen Vortheile der geplanten Neuerung für die ſtädtiſche Ver
waltung darüber kaum noch zu ſprechen wäre Schon ſeit Jahren
ſei innerhalb des Magiſtratskolleginms der Punkt berührt ob es
nicht Zeit ſei die Zahl der beſoldeten Mitglieder zu vermehren
Der Herr Oberbürgermeiſter habe dem immer widerſtrebt nach
dem aber durch den Zuwachs der Arbeiten durch die ſoziale Ge
ſetzgebung des Gewerbegerichts und verſchiedenes andere eine
Mehrarbeit entſtanden ſei hätte ein juriſtiſcher Hilfsarbeiter an
geſtellt werden müſſen der ein Arbeitspenſum zu erledigen habe
das über die Leiſtungsfähigkeit eines Einzelnen faſt hinausgehe
Es handle ſich nicht um die Perſon des Hrn Winter darüber
zu ſprechen ſei durchaus verfrüht denn das Recht der Wahl ſtehe
allein der freien Entſcheidung der StadtverordnetenVerſammlung
zu Nachdem Hr Winter aber faſt 3 Jahre Hilfsarbeiter
des Magiſtrats geweſen ſtehe bei ſeinen ausgezeichneten
juriſtiſchen Qualitäten zu befürchten daß der Juſtizminiſter
den Urlaub nicht verlängert dann trete an den Magiſtrat die
Aufgabe eine andere Perſönlichkeit als Hilfsarbeiter zu ſuchen
und es werde nicht leicht ſein eine wirklich geeignete Kraft zu
finden Trotz der Ungunſt der Zeit habe die Vorlage eingebracht
werden müſſen im Intereſſe der Stetigkeit in der Abwickelung
der Geſchäfte der ſtädtiſchen Verwaltung Die Entſcheidung der
Frage ob eine Vermehrung der unbeſoldeten Stadtrathſtellen
erfolgen ſolle ſei ganz der Verſammlung anheimzuſtellen der
Magiſtrat habe geglaubt daß dieſer Theil der Vorlage der Ver
ſammlung erwünſcht ſei da es immer Grundſatz geweſen daß die
Zahl der unbeſoldeten Stadträthe diejenige der beſoldeten über
ſteigt an Decernaten werde es nicht fehlen

ie St V Herzfeld Dr Hüllmann Elze und Dr Ditten
berger ſprechen für die Schaffung der beſoldeten Stadtratbſtelle
indem ſie mehr oder weniger den Zuſammenhang der perſönlichen
und ſachlichen Seite der Vorlage hervorheben Letzterer bittet
die Schaffung einer neuen unbeſoldeten Stadtrathſtelle abzulehnen

Der Hr Vorſteher macht weil in jetziger Zeit der finanzielle
Punkt allerdings erheblich ſei den Vermittelüngsvorſchlag die
beſoldete Stadtrathſtelle zu creiren die Stelle aber mit Rückſicht
darauf daß Hr Aſſeſſor Winter erſt am 1 April d J eine erhebliche
Gehaltszulage erhalten hat zunächſt mit 3600 M Gehalt aus
zuſtatten am 1 Januar 1895 ſolle dann eine Zulage von 500 M
erfolgen und von da ab von 3 zu 3 Jahren das Gehalt um 500 M
bis zu 6100 M geſteigert werden Damit werde erreicht daß
nicht über Gebühr mit Zulagen vorgegangen wird aber auch
Hr Aſſeſſor Winter werde von dieſer Regelung befriedigt ſein
da er ohne Zweifel die Ehre zu ſchätzen wiſſe in ſo jungen Jahren
zum Stadtrath unſerer Stadt gewählt zu werden

Der Berichterſtatter St V Steckner weiſt noch den Vor
wurf des Hru Friedrich zurück als ob die Finanzkommiſſion
leichtfertig mit dem Stadtſäckel umgehe Die Warnung nicht
abſolut nothwendige Ausgaben zu vermeiden müſſe bei den
bevorſtehenden Etatsberathungen alle Mitglieder der Verſammlung
beherrſchen nothwendige Ausgaben könnten aber deshalb nicht
umgangen werden

Hierauf wurde zur Abſtimmung geſchritten und auf Antrag
des St V Schmidt zunächſt die Frage geſtellt ob für den
Fall der Annahme der Magiſtratsvorlage wegen Schaffung einer
beſoldeten Stadtrathſtelle auch eine unbeſoldete errichtet werden
oll Dieſe Frage wurde mit großer Mehrheit bejaht
Sodann wurden die Anträge bezüglich der Beſoldungs

regelung der beſoldeten Stadtrathsſtelle abgelehnt Auf Ankrag
zahlreicher Mitglieder welche darauf hinwieſen daß der Vor
ſchlag des Hru Vorſtehers wahrſcheinlich Annahme gefunden
hätte wenn derſelbe nicht einen unaufgeklärten Jrrthum enthielte
wurde nach langer Geſchäftsordnungsdebatte beſchloſſen wieder
in die Erörterung einzutreten Der Hr Vorſteher modifizirte
darauf ſeinen Antrag dahin daß bei 3600 M Anfangsgehalt am
1 Jan 1895 zunächſt 400 M guleg erfolgt und dann von 3 zu
3 Jahren weitere von 500 M bis zu 6000 M folgen ſollen
Hr Sachs beantragt die erſte Zulagge am 1 April 1895 ein
treten u laſſen während Hr Rauſch beantragt das Gehalt auf
3600 M ohne Skala feſtzuſetzen Die Verſammlung beſchloß
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nach dem Ankrage des Hrn Vorſtehers jedoch mit dem Abände
rungsantrage Sachs Darauf wurde auch die Errichtung der
beſoldeten Stadtrathſtelle beſchloſſen

3 Von dem eingezogenen öffentlichen Fußwege welcher in
ſchräger Richtung von der Oſtgrenze des Central Güter
bahnhofes nach der Straße N des öſtlichen Bebauungsplanes
verläuft entfallen 48 qm in das Bauterrain des Maurermeiſters
Kuhnt und 1 a 87 qm in dasjenige des Kaufmanns Karl
Lüttich Beide haben den Antrag geſtellt ihnen die betr in
ihre Banblocks entfallenden Flächen zum Preiſe von 7,50 M
pro qm käuflich zu überlaſſen welchen der Magiſtrat für an
gemeſſen hält Wie ſich im Laufe der Erörterung herausſtellt
haben die Fluxherren Anſpruch auf den Erlös für diefen Weg
erhoben der Magiſtrat iſt aber der Anſicht daß dieſer Weg
zweifellos als öffentlicher Kommunikationsweg Eigenthum der
Gemeinde iſt nur Wirthſchaftswege gehören den Flurherren
Die Baukommiſſion beantragt Annahme die Finanz
kommiſſion dagegen Ablehnung der Magiftratsvorlage nach
dem gerade die Herren Kuhnt und Lüttich für die von ihnen dort
zur Straße euntfallenden Flächen von der Stadtgemeinde einen
un verhältnißmäßig höheren Preis gefordert haben Die Ver
ſammlung beſchließt nach den Anträgen der Finanzkommiſſion
Berichterſtatter St V Heiſer und Herzfeld

4 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß der
Laden Nr 2 im Schmeerſtraßenflügel des Raths
kellergebäude s vom 1 Jan 1894 ab unter den üblichen Be
dingungen an den Kaufmann Karl Rapfilber für den jähr
lichen Miethszins von 2300 M vermiethet wird Berichterſtatter
St V Sach5 Ferner genehmigt die Verſammlung die Vermiethung der im
Erdgeſchoß des linken Seitenflügels im ſtädtiſchen Hausgrundſtück
Rathhausgaſſe 16 belegenen Wohnung an den Arbeiter
Hermann Dörner für den jährlichen Miethszins von 50 M
und die im erſten Obergeſchoß deſſelben Seitenflügels befindliche
Wohnung an den Nadler Johann Nebel für den iährlichen
Miethszins von 96 M Berichterſtatter St V Sach s

6 Anträge wegen des Hoſpitals St V Sachs berichtek
daß nachdem durch den Umbaun des Hoſpitals Raum zur Unter
bringung von 100 Hoſpitaliten geſchaffen iſt die Zahl der jetzt
vorhandenen 58 Naturalſtellen auf 60 ganze Freiſtellen und 30 Kauf
ſtellen erhöht wird Der Haushaltplan mit etwa 73,000 M auf
beiden Seiten abſchließend geſtatte nach Anſicht der Finanz
kommiſſion die Vermehrung der Stellen in der vorgeſchlagenen
Weiſe Es würde ſogar möglich ſein die Zahl ber Stellen auf
100 zu erhöhen um aber den Haushaltplan nicht allzu ſehr zu
belaſten habe man ſich entſchloſſen die Einrichtung der noch
fehlenden 10 neuen Stellen auf die nächſten Jahre zu verſchieben
bis die dem Hoſpital gehörige Sandgrube wieder verpachtet wird
deren Erträge zur Dotirung der 10 Stellen nahezu ausreichen
hoffentlich werde die Wiederverpachtung der Sandgrube ſchon im
nächſten Jahre möglich ſein Ferner beantragt der Magiſtrat
für die jetzt vorhandenen 7 Bewerber um Kaufſtellen das Ein
kaufsgeld wie folgt feſtzuſetzen Tiſchlermeiſter Friedrich Wilhelm
Köcknitz 1438,50 deſſen Ehefrau Chriſtiane geb Erfurth
1883,35 Fräulein Anna Maſius 3229,45 Wittwe
Arnold Friederike geb Sachſe 4176,20 Wittwe Chriſtiane
Fuhrmann geb Schmidt 1275,40 Wittwe Sophie Glorch
geb Hein 2076,20 Fräulein Emma Holtze 2592,10 M
Die Ausgabepoſten des Hoſpital Haushaltplanes für 1893/94
ſollen um den Betrag von 2265 M zu Laſten
des Tit XII Zur Kapitaliſirung verſtärkt werden Die
Finanzkommiſſion empfiehlt Annahme der Magiſtratsvorlage Der
Mitberichterſtatter St V Schmidt beantragt ebenfalls Annahme
der Magiſtratsvorlage wenn nach ſeiner Anſicht auch die Ver
mehrung der Naturalſtellen auf 100 recht gut möglich ſei da die
Zahlung des Hoſpitals für Verpflegung von Kranken an die
Stadtgemeinde von jährlich 17,000 M nicht mehr gerechtfertigt
erſcheine ſeitdem die Stadtgemeinde die obligatoriſche Pflicht
habe für die Unterbringung kranker unbemittelter Perſonen zu
ſorgen Die Verſammlung erklärt ſich mit der Magiſtratsvorlage
einverſtanden

7 Der Magiſtrat legt den vom Direktorium ber Sparkaſſe ein
gereichten Entwurf eines V Nachtrages zu dem revi
dirten Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe vom 20 Okt
1874 zur Genehmigung vor Mit einem bereits am 1 Nov 1891
eingebrachten Entwurfe welcher bezweckte daß die Verwendung
der Zinsüberſchüſſe der Sparkaſſe in der Weiſe geregelt wird
daß die Ueberſchüſſe auf alle Fälle dem Reſervefonds ganz zu
geführt werden müſſen rn die Reſerven 5 Proz der Geſammt
einlagen nicht erreichen die Zuführung der Ueberſchüſſe aber auf
die Hälfte herabgeſetzt werden kann wenn die Reſerven die Höhe
von 10 Proz der Einlagen erreicht haben während in dieſem
Falle der verbleibende Betrag zu anderen Zwecken verwendet
werden kann war der Antrag auf Einrichtung einer Alters
verſicherungskaſſe verbunden Die Berathung der letzteren An
gelegenheit hat die Sache in bie Länge gezogen Nachdem ſeit
Einführung der Alters und Jnvalidilätsverſicherung die oberen
Behörden auf die erwähnte Neuerung nicht wehr ſo großes
Gewicht legen die Altersverſicherungskaſſen bei anderen Spar
kaſſen auch eine außerordentlich geringe Benutzung gefunden
haben ſoll davon ganz Abſtand genommen werden Jn dem
Nachtrage ſollen einzelne veraltete Beſtimmungen der Statuten
ausgeſchieden und im weſentlichen neu beſtimmt werden daß in
Zukunft Einlagen von 13000 M bisher 1000 M ange
nommen werden dürfen ferner zur Erleichterung des Verkehrs
mit der Sparkaſſe Annahmeſtellen geſchaffen werden Endlich iſt
die Einführung geſperrter Sparkäaſſenbücher welche zum Theil
die Außerkursſetzung der Sparkaſſenbücher unnöthig machen vor
geſehen Ueber die Frage ob die Sparkaſſe für Unregelmäßig
keiten bei den Annahmeſtellen den Einlegern gegenüber eine zeit
lich beſchränkte oder unbeſchränkte Haftung zu übernehmen hat
entſpann ſich eine ſehr lange Erörterung welche zuletzt zu dem
Beſchluſſe führte die Vorlage an den Magiſtrat behufs ander
weiter Formulirung der Beſtimmungen zurückzugeben Ver
ſchiedene Redner hielten die Schaffung von Annahmeſtellen weniger
wichtig als Einrichtungen zur ſchnelleren Abfertigung des Publikums
in der Sparkaſſe ſelbſt

Zuletzt wurde die Angelegenheit wegen Beſetzung der we u
geſchaffenen Stadtrathſtellen einer Kommiſſion be
ſtehend aus den Mitgliedern des Bureaus und den Herren
Bethcke Friedrich Herzfeld Freyberg Richter
und Sch midt überwieſen

Nene Sing Akademie
Die Ja hreszeiten von J Haydn

Es war ſicherlich kein Gedankenblitz kein ſogenanntes genialiſches
Apereu vom Schöpfer des Nibelüngenringes als er Joſeph
Haydn einmal einen geborenen Greis bezeichnete Die Phraſe
von Papa Haydn iſt ja noch gang und gäbe aber ſie gehört
auch zu jenen Redensarten die einem wenig imponiren
können Als Haydn vor ungefähr hundert Jahren ſeine Jahres
zeiten ſchrieb war er kein Jüngling mehr indeſſen man kann
ſich kaum ein jugendfriſcheres von ſonnigerer Klangſeligkeit er
fülltes Tonwerk vorſtellen als gerade die ren Bei der

ringen Aufführung in den Kaiſerſälen heilte ſich dieſer
Stimmungsgehalt des noch in keiner Weiſe veralteten Ton
gemäldes unwillkürlich den zahlreichen mit Das Leben
iſt doch ſchön klang es in den Herzen nach und ebenſo das weihe
volle durch keine gewagten Modulationen verkünſtelte ſondern
ſchlicht erhabene Ewiger gütiger mächtiger Goit Aus der
Melodienfülle dieſes weltlichen Oratoriums könnte ein moderner
Opernkomponiſt allen Ernſtes mindeſtens hundert Muſikdramen
in Leitmotivtechnik berausklügeln Nein die Jahreszeiten ge
hören noch lange nicht zum alten Ciſen ſie werden noch klingen
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und leuchten wenn manches andere Werk längſt verſcholleniſt wovon ſich viele unſerer Muſikſchwärmer des eigentlichen

muſikaliſchen Formenſinnes entbehrend in dieſem Augenblicke
noch gar nichts träumen laſſen Wir ſind Herrn Voretzſch

Dank verpflichtet daß er gerade mit dieſem Werke die SaiſonLe Neuen Sing Akademie eröffnet hat vielleicht ſchließt er
ſie mit Beethovens einziger Meſſe und Neunten, das wäre ein
Ziel ein Höhepunkt und Abſchluß des Schweißes aller Edlen
werthSbhenſder dem Geſammteindruck der im allgemeinen ſelbſt

hochgeſtellte Anſprüchen befriedigen durfte fallen kleine Uneben
heiten wenig ins Gewicht Sehr raſch ſchwand das Gefühl der
ünſicherheit das ſich zu Anfang namentlich bei den Soliſten
geltend machte Und ſo war der Beifall der dem Frl Berg
Hannchen und den Herren Heintzelmaun Lucas und

ettekorn Simon zum Schluſſe in begeiſterter Stimmung
ſpendet wurde wohlverdient Hätte das Orcheſter auch einzelneEiellen hier und da ſchärfer hervorheben können gerade in

der Beziehung iſt das Werk für unſere nur einen ſtärkeren oder
auch gröberen Auftrag liebenden dramatiſchen Komponiſten noch
immer vorbildlich ſo hielt ſich dafür der Chor recht wacker
meiſt wurde mit größter Präciſſion und Akkurateſſe geſungen
und wenn wir etwas in freundlich ermunterndem Sinne an
merken ſollen ſo wäre es dies in Zukunft noch genauer auf
einere Abtönung zu achten bei manchen Glanzſtellen deren ja
e Jahreszeiten in verſchwenderiſcher Fülle enthalten hätte ſich

noch mehr ſeelenvoller Ton entwickeln laſſen Trotz dieſer
bei ferneren Vorführungen leicht zu beſeitigenden Mängel darf
ſich und allen Mitwirkenden der Herr Dirigent zu dieſem Erfolge
Glück wünſchen
en

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 11 Dez Der ordentliche Profeſſor der oſtaſiatiſchen

Sprachen und der allgemeinen Sprachwiſſenſchaft v d Gabelentz
iſt geſtorben

S Leipzig 11 Dez Die philoſophiſche Fakultät der Uniher
ſität hat eine Preisaufgabe ansgeſchrieben Ueber Magnet
kraftlinien Es iſt eine gedrängte klace Darſtellung und
Kritik der Magnetkraftlinien zu geben wobei beſonders zu unker
ſuchen iſt die Uebereinſtimmung mit dem mechaniſchen Verhalten
des Magneits

Heidelberg 11 Dez Dem Geh Rath Prof Dr KunoFiſcher wurde neben Cinem bisherigen Lehrfache der Philo

ſophie auch die Geſchichte der neueren deutſchen Litteratur zu
ewieſen u erhielt der außerordentliche Profeſſor Frei
rr von Waldberg einen Lehranftrag für daſſelbe Fach das

endlich an unſerer Univerſität auch noch durch den außerordent
lichen Profeſſor Kollegienrath Meyer von Waldeck vertreten
wird Die Nominalprofeſſur für dentſche Philologie und Litte
ratur hat Prof Braune inne
Bonn 11 Dez Prof Dr Koſer hat einen Ruf nach

Leipzig erhalten

Gießen 11 Dez
Jnfluenza geſtorben

Der Themiker Prof Lellmann iſt an

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 1k Dez Das am 7 Okt gegen den Redacteur

Boshart wegen Beleidigung des gothaiſchen Miniſteriums auf
3 Monate Gefängniß lautende Urtheil des Landgerichts Gotha
wurde vom Reichsgericht aufgehoben weil der Vertagungs
antrag vom Landgericht nicht genügend berückſichtigt und die
unter Anklage geſtellten Artikel des Gothaer Tageblattes nicht

en waren Die Sache wurde nach Meiningen ver
wieſen

D Leipzig 11 Dez Wegen Beleidigung der Offi
ziere des IV preußiſchen Armeecorps iſt der Kanfmann
Hermann Götſch in 5 ers leben vom Landgericht Halber
ſtadt am 27 September zu 1 Monat Gefängniß ver
urtheilt worden Er hatte im November vorigen Jahres in einem
Gaſthof in Hamersleben in Gegenwart verſchiedener Perſonen
ohne beſonderen Anlaß einen von den bekannten Witzen erzählt ihr
Name iſt Legion in welchen Vergleiche zwiſchen einem Reſerve
offizier und im vorliegenden Falle einem Ochſenknecht angeſtellt
wurden Einen Namen hatte er hierbei natürlich nicht genannt
Da die Aeußerung von jedem Offizier der deutſchen Armee
auf ſich bezogen werden konnte ſo ſtellte der kommandirende
General des IV preußiſchen Armeecorps Strafantrag wegen Be
leidigung gegen Götſch Das Landgericht erkannte wie oben an
gegeben auf Strafe Das Reichsgericht erkannte auf Ver
werfung der hiergegen eingelegten Reviſion da aus dem Ur
theile genügend zu erſehen ſei daß nach Abſicht und Bewußtſein
des Angeklagten die Ausdehnung auf fämmtliche Offiziere
der deutſchen Armee alſo auch auf die des IV Armeecorps
ſich beziehen ſollte Wenn dies feſtſtehe ſo ſei auch der Straf
antrag als wirkfam anzuſehen und nicht zu beanſtanden

O Halberſtadt 11 Dez Am heutigen Abend 9 Uhr wurde
nach ſechstägiger Verhandlung das Urtheil in der Meineidsſache
des Fleiſchermeiſters und Gaſtwirths Wilhelm Hentze aus
Oſchersleben verkündet welches auf Jahre Zuchthaus unter
Anrechnung von I Jahren erlittener Unterſuchungshaft und
5 Jahre Ehrberluſt lautet und den Angeklagten in die be
dentenden Gerichtskoſten verurtheilt Der Angeklagte hatte gegen
das zweimalige Urtheil des Schwurgerichts zu Magdeburg
welches ihn zu 2/2 Jahren Zuchthaus verurtheilt hatte Berufungeingelegt infolgedeſſen die Verhandlung an das hieſige Schwur

e verwieſen war Es waren mehr als 100 Zeugen ge
aden

Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit
21 Dez 9 U ab 12 Dez 7 U mrg

Haremeler Milllmeler 747 2 T 488Thermomeler Celfins e 1,1 2,3Rel Fenchligkelt 89 87Winde O 1Maximum der Temperatur am 11 Dez 2250 C

Minimum 2 Dez 40 CNiederſchläge 8 mm

Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 11 Dez

gebildet

bei der

Brüssel 11 Pez

wie bekannt

Handel Gewerbe und Verkehr
Laut Revue Industrielle hat sich ein franzö

sisches dentsches englisches und belgisches Syn dicat du Ssulfate
Die Preise für gewöhnlichen Sulfat wurden auf 2,90 Pr für

gereinigten auf 5,50 Fr erhöht
Die Bilanz der Pariser Druckluft Gesellschaft Popp

die Dis konto Gesellschaft stark ve
theiligt ist weist einen Verlust von 3 Millionen Francs aus wovon

Million Franes auf frühere Jahre entfallen und 2,8 Alillionen Francs
auf 1892 Der direkte Betriebsverlust beträgt 969, 00 Francs Die
Bilanz führt die Ausgaben des Premier Etablissement noch mit
35 Millionen Francs auf Die Kontokorrent Ver pflichtungen betragon
29,98 Millionen Franes

Amerikanische Zölle London 11 Dez Telegr DerTimes wird aus Philadelphia gemeldet Die demokratischen Mitglieder
des Finanzausschusses beantragen statt des im Entwurfe der Tarikf
reform für Zinn in Platten vorgeschlagenen Werthzolles
von 40 Proz einen Gewichtszoll von 1,2 Cents per Pfund und
zwar vom 1 Okt 1894 ab Die Zölle für Kabel Tauwerk und
Wein sollen auf 20 Proz erhöht werden die für Seidengarn und
gespulte Seide sollen 39 Proz für Knöpfe und Perlen
40 Proz ad valorem betragen

Eisenbahn Ein nahmen Lü beck 11 Dez Die Einnahmen
der Lübeck Büchener Eisenbahn betrugen im November 398,661
gegen 1892 weniger 7317 Al Die Gesammteinnahmen vom 1 Januar bis
Ende November 1893 betrugen 4,446,245 gegen das Vorjahr mehr

Wanren und Hroduktenberienae
IIalle 12 Dez Bericht äber Stroh und IIeu mit

getheilt von Otto Westphal
50 Kg

Sämmtliche Preise gelten für
Roggen Langstroh Handdrusch 8,00 M Ma

schinenstroh Weizenstroh 2,50 e IIWiesenheu 4,50 5,00 Kleeheu 5,0
1,70 M

Magdeburg 12 Dez
Zueol rer
Orig Telegr Kornzunecker excl von

Torfstr en

92proz Rendement alte neu Kornzuckoer oxel
88proz Rendement alte meue 13,05 Nachprodukte excel
75proz Rendement 10,70 Schwach Brodraffinade I Brod
raſſinade II Gem Kaffinade mit Fass 26,75 Gem
AMlelis I mit Fass 24,75 Rnhig Rohzucker I Produkt Transito
f a B Hamburg pr Dezember 12,27 ba 12,32 Br pr Januar
12,45 Gd 12,47 Br pr Februar 12,47 bz 12,57 Br pr März
12,60 bz u Br Anfangs matt Schluss steliger

Hambaurg 12 Dez Vormittagsbericht Rüben Rohzucker
I Produkt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord
Hamburg per Dez 12,32 per März 12,62 per Iai 12,80
per Sept 12,60 Schwach

Metalle
ILondon 11 Dez Blei span 9 Istrl engl 95 Lstrl Zinn

76 ILstrl Zink 17 Lstrl Antimon

Morgen sollen 1,700,000 Dollars Gold mit
cle mm Dampfer Lahn nach Berlin abgesandt werden

Rio de Janeiro 9 Dez Telegr Wechsel auf London 10

93,318 M Dortmund 11 Dez
Gronau Enscheder Eisenbahn betrugen im November 154,322
gegen November vorigen Jahres 1042 M mehr

New Vork 12 Dez

Die Einnahmen der Dortmund Glasgow 11 Dez Die
Woche 45 4
Jahres

Glasgow 11
warauts 43 sh 11 c

New Vork 9Coltnes 23,59 Doll

Dez

Dez

Schlussber Rohoeisen

Straits 20,45 DollZinn

Mixed

Verschiffungen betrugen in der Vorigen
Tons gegen 4473 Tons in derselben Woche des vorigen

numhbere

Eisen Nr

Von der FPondsbörse
und theilweise lustloser Haltung
Aufwärtsbewegung im Fondsmarkte die schliesslich doch für
die Tendenz entscheidend Die neuerlichen Schwankungenist

Berliner Börse vom 12 Dezember
IFernsprechdienst der Sanle Ztg

Die Börse eröffnete in abwartender
Es fehlte an Anregung zur

stetig

Von

Schiffahrtsaktien behauptet
stuncle Geschäft still bei ziemlicher Behanptung

der Getreidebörse Aus der

In zweiter Börsen

ungeschwäeht fort

in Italienern wirkten verstimmend man brachte den Rück
gang mit den Vorgängen in sSsicilien in Zusammenhang
Es wirkte übrigens auch die Geldversteikung in Wien ungünstig
auf österreichische Werthe Im Bankenmarkte vollzog sich
das Geschäft schleppend doch konnten sich die Kurse in
Dresdener Bank Dentscher Bank und Handelsantheilen gut be
haupten Im Eisenbahnaktienmarkte lagen schwei
zerische Nordost und Unionbahn matt Gotthardbalin
niedriger heimische still österreichische gedrückt Im
Montanaktienmarkte waren die Umsätze ruhig bei guter
Befestigung in Kohlen und Eisenaktien Russen fest Noten

käutlich aber doch nicht mehr beachtet

dauernden Geschäftsstille ist matte Stimmung für Getreide heute
deutlich hervorgegangen Ganz vereinzelt zusammengebrachte
Abschlüsse in Weizen Roggen und Hafer zeigen dass die
Preise etwas steigen Rüböl war auch heute etwas billiger

Kleine weitere Rück
schritte haben die Preise für Spiritus gleichfalls erfahren die
Kündigungen fanden heute nicht so bereitwillige Aufnahme wie
bisher

Weizen Dez 142,50 April Mai 149,50 matt
toggen Dez 125,75 April Mai 129,25 matt
Hafer Dez 153,75 April Mai 140,25 schwach
zühböl Dez Jan 46,40 April Mai 46 99 mätter

still Türkenloose weiter steigend Heimische Anlagen Spiritus 7T0er Waare loco 31,30 Dez 39,79 Mai 26 97 matt

Stationen Barom Wetter Tempem Ektala 112 eMemel 762 N 1 heiterSwinemünde 700 S 4 bedeckt DWe 755 SO 3 bedeckt 1unmn 753 SO 3 bedeckt 4Hannover 755 SO 4 bedeckt 3Berlin 760 O 2 ter 2Breslau 762 SO 2 deckt 1n 73 bedeckt 0Wien 763 O 1et J 77 P z 0e 17 l 1Petersburg 762 SO 1 eparauda 759 S 2 bedeckttockholm r 762 ſtinl NebelKopenhagen 9 759 O 3 Dun 3Aberdeen 743 SS W 3 bedeckt 3Cert 748 c 2 wolkig 3Paris e 753 S 3 bedeckt 7

Russ Orient Anleihe II 5 67,8964 Leipziger Krecditaänstali 8,174,506 Lauchhammer konv 81,50B
do o I 5 69 2007 Mfaklerbhank 5 1107,300 Laurnhütto 107,5 bj do Nicolai Oblig 4 99,90 i Mleininger Hypothenbe 6 105,690 IIeipz Brauerei Riebeck 10 175,250Kursnotirungen do Boden Kredit 5 1198 1064 Mittelde utsche Kredith 4 93,6962 Bee pelena chem h 75,25b40

vom clo do gar 4 103,206 Nationnlb k Deutsehl s 105,2562 l uise Tieſhan konvdo Ceutr B Pf I 5 91,70 h Nordd Bank Aktien 4 126,250 do do St Pr 94,4065
12 Dez 20 Uhr nachm Schwecd St Anl 1888 3 88,206 Oesterreich Kredit ult 9 o Ka gdeburger Bergwerk 20

do do 1890 96,25 PetersburgerDbiskontob 6 clo Plerdebann 6do Ilyp Pledhbr 18791 4 101,205 do Internationatbto Nlarienhüiſehb Kolzponaul 44,000doeldsout Banknot u Coup do do 18781 4 1101,5600 Vreuss Boden Kredit 7 1127,006 la ssen Bergwerk c 40 00120
Sovereigns 20,320 Serbischo Joll Hllbr 4 5 do Centr Bod Kr 9 163,600 ſölenden Sehwerte kv 42,50b
29 Vranes Stücke do Jente 1684 5 71,252 do ne Spiolh 60 125 899 do gt Pr 51,0b20
Gold Dollars 4,180 do 6 HGas s 72,2562 5 do llähbner 6 102,803 Norddeutecher Lloyd 116,890Iniperinls Ungar Gold Rente tooo 4 94 50,2 do do volle s Ics,800 Oberschl Kisenb Bed 48,000gegeeno Noten 80,80hb2 do do 500 4 95 10 Keunlkrediteuk 5 95,509 do Bisen lIudustr h 99,0 bz26
Englische Banknoten do do 100 4 95 59b2 Reichsbank 6gg154 OObeB Phönix B Akt Iät A 101,250Französische Noton 80 ch do E G A 89 1000 4 102 200 Kuss B k usw Ilundel s do ahbgest C I 15,260
Holländische 68,8562 do do 100 4 i 102,200 Süehsisehe Bank h iö toc PPIuto Bergwerk 11 124,256
jtalienische 70,9062 do Gold Invest Anl 5 Sehual haus Bank Ver 5 118,406 do do kony 11 135,00b40Oesterreichische 100 I 163 056 Jehlesischer Bank Ver s 113,836 e AMuseh konyv 3 63 030
ussische 100 R 215 156b2 tieheck Moutanwerke 1Sehweizer 80,700 Deutnohe Bisenbahu r 320,990i o Zuckerfabrik 70,5007 d Staatspa t Indusbrio n Berg werks Sächs Thür an ris250Deutsche Fonds u Abs gut in vo r Akbtlon W r St Pr 1I112,256Mlastricht S 58 aline Salenr 621,103,250Deutsehis e er P Altenhburg Zeitz 10 1912502 Allgem lektr Edison 2 100 I8chäl ter Walekr 69,003

do 2 a 98,8 Dortmund Gronau B 4 104,2062 Anglo Kont Gunno II H4s,606 ISchlesisohe Cement 133,502
do do 3 Lud wigshaf Bexbach 9 224 40 a nſialter Kohlen 79,100 do Zinſen ahlenl 62,250reues Coneol Anteihela 106,605 i beck Büchen 68 133,60 do Nasehinen ehren ken ts 221250o do 3 t Mainz udwigshaten 42108,639 a plerheck 7 I113,009 Staethorger l ntts 107 256
S Marieuburg Sllawkaw 70,00 renberger Berg werk 40 12 o00 Stassfurt Chem Fabr 150520Ztosts 4nleiho 4868 In r Ostpreussischesüdbahnj 1 69,90h4 Berl Anh bluschineun 129,506 Stet inor Co redovl 78,7s h

Sinuts Scehuld Scheine Ab Suglha m 20,708 Berliner Bockbraueret 0 26,90 Stohberger An v 150 00
Burmner e d Weimar Georg 9,756 o hHönm nun le 000 W 6 e eBerliner ad 2 49 Woerrabuli 1 47 5062 do Gr erei Köui 4 10 150 e r3 o 47 o Grauerei Köuigst Hudenburg AMläschinen 14 78,103e Serehe len t 23 97000 2 47 i6 262,006 r r 8Sulinen r e 65,000
t n h o do Sehultheissſ T rus tienAlagdehburger St Anl 3 T Auslänud Visonb Stamm u do Union Gratweilſ 3 95,000 IWesterexeln W 125 90

e e St Prior Akti Kietetriei 154,602 el Atkali 0 128,008West pr Prov Anl 96 30b2 an r len do Blektricit W 193 g08 Westt Drahbit ludustrie 102,100
e e Bismarekhütte 8 do Union St Pr 142 250t 3 6 7ob Aussig Teplite 120 688,750 Bochumer Qussstahl Wiener Guss 112 250S Ao do 3 85,20b Böhmteche Norävanhn 52 e e ar Revior 64,000S u irg i t resl EBisenb W Linke Aeitzer Maschiue 26 27S Orten 8 200 do Westbahn 7 2 g5 7510 u 20 37,503101,796 B A 12 Breslauer Oelwerke 3,7 5 bS ne a 104,250 Chemnitz Muaseli Zimm ſ Io0 100

ä b Westpr ritiseh I I B a 96,40b2 Gragz Köflach 7 Loneordis Bergwerk Woeohsel
S Fommersche 4 102,8052 Kasehau Oderberg 4 83 7563 n upier P 9940 Amslerd Ront 100 r r
5 Pos eusche e 02 a c 102 80b2 Kroupr K St Seu 48 be el 0 91 500 Brüssel Am w 10 lr m Oh2Preussisehe I103 3062 II emberg Crernowitz 6 123,250 ounnersintre rüttes 29 100 Fr 8 T 80,700z meisehe n 4 1103 00 5 sterr Mord westhb 5 bortmund Brgh St Pr 9,105 fKopenhnagen 100 Kr 10 112,00h3
S Sehlesische lo2 so do B hethaib s do Union St Pr 3 82 100 London 1 Iatrl 87 20,336

u an larregis r Egestorlf Salzwerke 8 II21,90 Paris 100 Fr 8 80,76620Bremer Anl 85 87 u 88 3 Südösterreich Loinb z 43,756b2 euhur r Kuttgn o Wien rero 9 2 isenb Thate 8t Pr o Sehr ein i00 Fr o 80 8
Sache Stnats Aul 16869 3 99,2062 IIvangor Dombrowo 5 103 2562 Eschweiler Bergwerk 690 ltal Plätze 100 irre 10 72,256

Ki Freund AMAuseh vonv 1218,530 Petersburg 1008 R 3 W 213,5063do Staals Rente 3 86,00b2 Kurzk Kiew H14Russ Südwesth S e Bergw 22 2vhuu T Glauziger Zuckertabr 229199t n t 7 Greppiner Werke 4 25 Rank Diskonbto
Grosse Berl Pkerdeb 12 239

r x JAmsterd 5 Berlins Lomhb 5 bAusläudische Fonds h 5 ba wi Brüssel 3 London 3 Daris 2aciſte 1,2012 lIallesehe Maschiuen 35 s 2 le
innere do Ia 45,6002 riehner 39 Markort St Pr kony 68,600 l len Plätue 5 Behweiz 5 Skando inuer l2 e Ital Mittelneerbahn 5 87,90962 r eBukar Stadt Anl 168465 22,202 I ütieh ILäimburg O 25,806 do r kon v c wortet S gen 4

do do 1688 5 892 1062 b Pr Uar 24 54,75 do o St Pr 147,75b2 330 onBuen Aires Gd A 5090 33,22 Sehmeirer Centralbahn 420 116 106 Harpener Borgbau 131,39b Privat Diskont 4
Chilen Gold Aul 1639 4 do Nordosthahu 5 102,2062 Hartmanu Sächs M V 6 126,256
Chinesische Anleihe 5105,25 Unionhbat 2 76 251 Heiurlchshall 10 130 00b20 UVmrochnungs Sätszo
Egyplische priv Anl 3 96,50b2 Hibernia Shamrock s 108,500 II Francs 0,go M 1 M Banco 1,g0 M

do do do 4 an A ten i W 77 n e I Lira O,g0 M 1 Krone 1,25 MGriech Anl 1881 84 5 30,7562 g Hörder ütten konv 0 90bz Il I,ei O o M 1 Rubel 3,90 Mdo kons Goldrente 4 26,502 do Stammprior O 26,0060 Il Pesets re t 1 Peso b
do Monopol Anl 4 32,892 Berg Märk B i Elbert 7 428,503 XaliwerkeAschersleben ſo I188,500 I GId ö W 2,00 d 1 Dollar 4,25 M
do Gold Anul v 18905 28,90be Berliner IIaudels Ges 6 129,800 Kette Damplsehiffahrt 149,2562 70 edd W 12,00 1 Latrl 20,00 M

lialienische Reute 5 616 do Bank 6 WKörbisdorferduckerfab 2,103,100 1 O holl W 1,70 b
r 51,2552 IBörsen Il andels Verein v 128,600

bez Anl 1000 u 6 BAremer Bank AMarkset 4 100,600do Staats Eisenb Obl s Breslauer Disk Bank 586,609 Sohluss Kurso 3 Uhr nachmittags
Norweg Staats Anl 883 do Wechsl Bank 4 h 94,250 aet edo Papier Rente r PDeseauer Landesbank 7 132 Kredit 206,75 Busehtiehrader 247a4o Silber Reute 2320 enteehe Bank 8 lisg 500 Franzosen 125,560 Dux Bodenbach 3
ort Stants Aul 68 89 r 26,60 o Ettekt HB ilaim 5 197,800 I ombarden 48 60 Gotthardbahn 150,26
Röm St Aul II VIII 4 74 602 do Genossenschaftab 45112,200 Diskonto Kommanädit 171,50 Dortmunder Union 52 00
Kuman fund I 252 do Hypothekenhbank 7 I18 9 Heutsehe Bank 162,80 Laurahütte 107,25do amort 5 994 Diskontö Kommandit 6 I71 ob Darmstädter Bank 129,25 Bochumer Guss 117,60

do do 1891 u Dresdener Bank 7 I32 ob Handels Gesellschaft 129,40 Harpener 131,50ituss Kkon Anl 1880 er 29,1033 do Bank Ver 104,750 IDresdener Bank 131,75 Gelsenkirehen 142,60
do Gold Reute 1882 Woher Zettelhank 5 I88,508 Nationalbank t Deatschland 105,69 Hiberniag 108,60do do 1684 5 I0s 5062 do Grund Kreditb 86,750 BSlarienburg Mlawka 70,00 Truet 126,50do kons Hiesenh Anl 4 100 29 do do junge 2 2,400 Oetpreussisehe Südbahn 69,50 Norddeutscher E,loyd 116,60
0 do ber 100 Warschau Wien 221,75 Russiocho Noten 215,00Wettere Kuvranotftirungen befunden sleh m nächsten Morgenblatt

e

e

T

J


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


